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on Bottes Enaden,

SXIOEXTEH/ Konig inPrenffen/
Marggraf ju Brandenburg des Heil-Nom
Reichs S-S ammbyer und Shurfieft/Souve-

= W rainer und Oberfter Herkog von Schlefien/

Souverainer Pring von Ovanien/ Neufchatel und Vallengin, wie auch der

Graffehafft Glagl in Geldern) ju Magdeburg/ Sleve] Julic Bergel Stet:

tin) Pommern der Saffuben und Wenden | ju Mecbienburg und
Sroffen Hergog . .

Q]iet\e @etreue! Nachdem IBiv allerhdchft su Unferern befondeven Mififallen in fichere
Erfabrang getomunen/ wie daf Linfer vorbin beveité evgangenes und wiederhpo-
tentliche Berbot| daf nehmlich Eeiner 1nfer Vafallen und Untecthanen fich unternehinen
foll/ auf auélanvifche Univerfirzten ju ftudiren, fondecnt bielmehr feine Scudia guf eine
beimifchen Univerficeten u tretben; und ju abfolviren, folches dennoch sum Theil nicht
aehortg obferviret worden/ umEheil aber dadurch eludiret werden wollen/ daf nehm.
fich die junge fluditenve Leuthe suforderft auf auswdctigen Schulen /| Academien und
Univerfitzeten die mebrefte Seit ilter Academifchen Jabren jugebracht/ fdann aber
obugefebr ein halbes Jabe fich auf eine einfeimifche Univerficzt aurgebalten habens

Al ift Unfer allergnddigfter Wille / daf su Steurung foldhen Unfuge devjenige Va-
fall oder 1interthan ) welcher von dev eit der Publication diefes Unferes Werbotd an ju
rechnen/ auf auglandifchen Univerfitzten, Academien, oder Schulen ftudiven wird/
oann eg auch nue aufein halbes oder viertel Jabr geroejen twave/ und weldher nidt die
gange et feines Studirend auf einlandifche Univerfirxten sugebracht haben toird/ der-
felbe fodann ipfo facto inhabil feyn foll/ in allen Unfern Landen auf feine gauge Lebens:
Seit jemablen ju einer Jufticz, Cammer/ odec Rath-Hauglichen/ noch foult ju einer ane
dern Civil-Redienung | oder aber ju einer Regiments - Quartier - Deifter oder Auditeur-
©telle bey cinem Regiment, odec auch wann ¢ Theologi (ind[ ju einer Seifttichen
Stelle oder IBcde gelangen foll; Geftalten daun Wiv hiedurch auf dag exnfilichfte befed
fen/ daf Eeiner bon allen exmeldeten Canditaten nach einen geendigeen Studiis 3u einer
derer vorgedachten Bedienungen gelangen I/ ¢he und bevor ev nicht dureh etnn glaud
wiitdiges Arteftar dargethan haben witd/ daf er fich niemablen diefem Berbot juwider
auf fiemben Univerficzeen, Academien ode: Schulen aufgebalten’ fondernt die gange
Reit feined Studivens auf einldndifche Univerfitzten jugebracht und ablolviret haben;

Biv befehlen Cuch dabero in Gnaden/ diefes tnfer allergnadigfte Berbot gehrig
31t publiciren , damit jedecmann davon Wiffenfchatft baben/ und fich dacnach auf dag
eigentlichfte allecgehorfamft acten mdge.  Sepnd Cuch mit SGnaden gewogen,  Seben
Cleve in Unferem Negievungé Ratl den 15. Juny 1751

An Statt und von fvegen Allerbdchitgle.
Seiner Koniglichen SRajefids.

Tohann Peter on NRacsfeld.  von Koenen.

Wegen Studiren auf cinlindifdye
Ugiverfitzten, E. S. Hopp
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E. S. Hopp.



	Von Gottes Gnaden, Friderich, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Liebe Getreue! Nachdem Wir allerhöchst zu Unserem besonderen Mißfallen in sichere Erfahrung gekommen, wie daß Unser vorhin bereits ergangenes und wiederholentliche Verbot, daß nehmlich keiner Unser Vasallen und Unterthanen sich unternehmen soll, auf ausländische Universitæten zu studiren, sondern vielmehr seine Studia auf einheimischen Universitæten zu treiben, und zu absolviren, s
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